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et »«s fleissgêr bey Mr'c èrwege / vnd betrachte die fontete affection 
vîid gewogei,henjwelche E. G.L.E.X7. XV. v »OG. nun eme geraume feit 
gegen meine we.mge Person gekragt.» / auch n.u mancherley mir etfciqre 
ßur vno wolt Haren erwiesen vtiO dargerhan haben / so muß ich -war be? 
kennen/das E G. E. E. X~. XV'.X’iiO ©, ich mir saft vielen schulden den, 
lelven danchbar mich zuerzeigcn/mich verbrieft vnt> verbunden befinde / 
»ch wolre oan für einen vndanctbacen / welcher in heiliger Echrisst er, 
nen fast böse» fhucfcriDeit Namen rragr vnv har/ geachtet vnv gc, 
schayer werden. Bin verowegen immer mir denen gedanckci, vmb, 
gangen I hab mich auch dessen beflissen / wie ich dermahl» ein« im 
wercr mich vanckbar erzeigen vno beweisen möchte: E» har aber biß# 
Hero mir keine bequeme gclegenheic sich an die Hand geben wollen. 
Wan« ich oan auss Lhurf. Brandenburgischen / auss E> G. E. E. XI. 
XV. vnd G. ffirhergehendes demüttiges vno vnrcrrhenigstes supplici» 
ren vnd suchen gnädigst gegebenen befehl den driften Sonrag den 2ld, 
vendrs deß ,fingst veelaussene» iLic-,Jahres/ bey in auguratio» dedica« 
tion oder eurwerhung der ncwen/ mir gross» costen von euch ;„r Lrlfir 
«rbawren Rrrchen eine enifalcige / doch Lhnstchche vnd in Go-res worr 
gegründre Predigte/ nach dem vermögen/ welches der heilige Ge-st da, 
mahl» verliehen vnd gegeben hat / welche auch wolermelre E. E.

. Z/r.W.vndG. m zimlicher grosser verlamblung angehöret haben: aehal, 
ren: Als habe daher» E. ©: L E'N.XV. vno®. eine geringe anzeronng 
eines oanekbaren gemüts zuerzeigen / ich gclcgenhert nehmen / vno 
denselben gemelce predigt offerieren dediciren vno zu eignen sollen vno 
wollen, wie dan htemitwolermelten E. <5. E. E. iî. XV. vnd G. alß 
welchen Diese predigte für allen andern eigener vnd gebuh.er / ich offe« 
rire t?nö dedicire- Hetre zwar solches für langst gerne gethan /auch 
thun sollen / da ich durch harte Leibes lchwachderr/ damit ich bald 
nach meinem von der Tilsit abzugc also befallen | das ich noch derozeir 
zu rechter bestendtger Leibes gesundheir nichtwtederumb kommen kan / 
verhindertwörden» Bitte E. G.E. E. P7.XV. vnd®, nicht alleine 
mich wegen dieses Verzugs entschuldigt zu halten,'besondern auch diese 
von mir wol gemeinte dedication Hochgünstig vnd günstig «uffzuneh, 
men / vnd ihnen gefallen zulassn r Ihre geneigte affection VW gewo, 
ge»Herr gegen mir htnfüro auch stey zubehalten / vnd meine groß / vno 
günstige Herren befoderer/gönncre vnd gurre freunde zu sein vno zu biet, 
ben. E. <3. E. E. 17. XV. vnd G. sampt allen den Ihrigen dem gne, 
digen schütz Gortes zu langwiriger gesundheir vnd wolstande rrewlichst 
empfehlende. Gegebn» zu Königsberg den rr. LNay Anno nach Lhri, 
ili Geburt t üi I. E> €>• E. E. XI- XV. vno G.

Kremst r vno Lreundwrillger

Andreas pouchenms.



CHRISTO SACRVM. 

An Scac desLertts /Welcherà w. 
genbtc Ptebigt gchandltt vnd erkieret! worden/ 

ifl tâè ^opùtl ÎC6 tffltn %ud^6 ter Jl^nige tciurori. 
iu »ort wtltftn »orten.

Predige.
^SA Andcchkige bnd gelickce/ 

Avßerwchlere Gottes in Christs 
■ 3<su kem HLRR^r Es spricht Der Lpeflrl Dauiu» 

in ter Epistel an dir Colossrr am $.cap: Zlles ira- 
à» h,h, « młt &0Tl{<n ctu mit Wcrckcn/ kas tMtiLÏÏmT" m^trrn 3<su "Nddanckct Gott/ vnddem Vit- 
7tatlSiŁ ? *3?“ !nS àuftibm worttm eine allgemeine 
fu?ń Ä ?^°rm 8n^crm/ »ach welcher wir ailes enfer 
Lasw^-à.^n yn0 '* Rcguliren vnd an stellen sollen, 
Pteju -m,1,l™ lr tUCo ^UN folle'lm7?amendttHmn
St <SÄ S? ^ns<chiehet/da wir mir ernstem vnd antach. 
EK2J»»5* -ll- vnfere»ercke anfahen/Eolt von 
reichen irren er zu den selben ferne gnade vnd
ZJZÄ"S?" Mastste wokgerahren vnd mir dem 
deß £ZSTuschen möge gediente »erden. £m j< 
Deß Meàkn^V-, behet in feiner gemalt Zerem r je.

Ï s,m,n wkg an / aber ter Hrn
' P"-"».- ,6. Vndabermah, 

cr,: bestehle dem HroîdîdJ 2ÄÄ2k?!L^ Anschläge fort gehen. Welche» 
"'""wtlft Lehrer Sprach i.i seinem Büchlein w



Cap r wiederholet / da tt spricht, In allem russe den Allerhö. 
hcstrnan/ das ehr dein thun gelingen / vnd nicht fehlen lasse. 
Sonsten wen er zu vnfern thun vnd fürnehmen nicht femen fegen 
giebrr / oder das gedeyen dazu verleihet / fo ist alle vnfere gehabte 
mühe vnd arbeit vergebens / aller vn/er angewandter vtcrAvnv 
eosten vmbfsnsten vnd verlchren Wie solches der Königliche 
Propheta David psal. 117. bcitugttj Wo der HERRnicht 
dasHauß bawet/ so arbeiten vmbsonst/ die dran bawenr Wo der 
HERA nicht dir Stadt behütter / so wachet der Wechter vmb­
sonst. Es ist vmbsonst / da- jhr frühe aussstehct / vnd hernacher 
tange siser vnd esset ewerBrodt mu sorgen. Vnd ist das so qe, 
wiß/ dar auch die Blinden Heyden solches auß dem finstern Licht 
jhrer Vernunfft verstanden/vnd derowegen/ wan fie etwas an# 
gefangen sich deß 3 loveprincipium erinnert / ihre Äbegoktcr 
vmb glücklichenfortgang/ vnd das gedeynjhres fürnehmene gt# 
beten vnd angeruffen haben. Er lest es aber der Apostel Paulus 
dabey nicht bleiben vnd wenden- sondern weise« vnd lehret vns 
auch/ wie wir vns nach Verrichtung vnfers thun- ferner verhalten 
sollen ; das wir Gott für feinen verliehenen seaen herzlich rni Ma­
nien Jesu vancken sollen. Wie vns dessen der Apostel r. Thesr 
5.auch erinnert- Seyd« danckbar / spricht er/ in allen dingen 
/ den das ist der willeGottes inChristoIesu an euch Wie auch der 
Herr mit sonderem ernst vnd eiffer/ denselben vanck von vns 
erfodcrt vnd haben wil. Du sott mich preisen / spricht der Herr 
psal r $0. Sie sollen dem HERREN Vancken vmb seine Güt, 
u / vnd vmb seine Wunder / die er den Menschen Kindern thut/ 
vnd danckopffern / vnd erzehlen seine Wercke mit frewden. psal. 
P7- Dessen hat vns der Königliche Propheta David im 105. 
io4- N8. l z6. rz8» psal vnd anders wo mehr/ feine E^em, 
P<l hinderlaffen - vnd rühmet der weise Mann Sprach 47. Cap r 
lnncs Buchs / deßwegen den Propheten David / das ehr für ein

Z jegliches 



jegliches Merck dcm heiligen / dcm Höheflen gedarcke, habe 
nirr einem schönen Liede. Wic dan auch zu allciNcUkm alle tzct. 
lege Männer Goikes sich dessen zum höchsten besassen Haden. 
Vnd ist dieses nicht weiniger / dan das vo.igc nötig / wo ferne 
wir in a!km vnserm thun mit wortken oder werckcn Goilcs fegen 
o.-îv gcdcyeii haben / vnd behalten weilen. Dan von des vn- 
danckdahren Hoffnung zeuget Salomon Sap : ,6. Capdas sie 
wie ein rciff im wintcr zergehen / vnd wie cm vnnüycs wasser vers 
fliffen werde, vnd Cr-rach Cap t zr. nennet die vndanckbaren/ 
böse buben / denen es nicht wol gehen iverde.

57uii wissen Ewrc Liebe/ sampl vnd sonderlich auchohne 
meine crinnerung / das wir heute Zu tage auch ein »ewcs anfahen 
vnd verrich irn / da wir diese newe mit grossen eosicn erbawcle 
Kirche derHochgclobten Dreyfalllgkcit / Golt dem Vater/ dem 
Sohne/vnd heiligen Geiste inauguriren, einwclhen vnd z»< 
eignen / auch zu befoverung vnscrer"allcr Seelen heil vnd fertig« 
kett beziehen/ vndm derselben hmfüroden Holtesdinst/ milson- 
derer andacht / grossem ernst vnd eiffcr zu halten einen anfang 
machen. Das ist nun zwar in vnd an -hm sclbsten ein sehr ho­
hes grosses auch wichtiges werck / vnd derowegen / dar cs wol ge­
ratzte / blkens vnd betens von nöhlen. Dan da diß vnser thun vli 
fürnehmen wolgeraht vnd sein zrel erreicht ( das,aGott die hsch- 
gelobie vnd gebenedeite Dreyfaltigkeit gnedigst verleihen wolle ) 
so wird GDlt dadurch geehret / gelobe« / vnd gepriesen/sein 
3keich aus gebreitet / der Hausse seiner gleubigen vermeh­
ret/ vnd kwer aller seeligkeit mechlig befodert vnd fort gesetzet. 
Gölte es aber (das/a der gültige Gott gnedigst verhütten/ vnd 
abwenden wolle ) miß gelingen vnd vbel gerahtrn / daß etwavn« 
gesunde Lehre vnd Abgötterepin dieselbe geschoben/ vnd in der ge­
trieben würde.- Ach wie grewlich würde dadurch Gott imHimmcl 
gelcsterl vnd geschmehet/ wie erbärmlich würde dadurch sein

Reich



RcichzcksiSrcr/ deß Teuffels aber mechrig gcstcrcker/ auch ewercr 
aller Seelen Herl vnd seeitgkeir in euscrste gefahr gestyct. 31311 
derowcgen vns alhie gebühren vnd obliegen / ist auch zumaoln 
nötig / das wir diß vnser thun / nach deß Apostels ))uulr E rmah­
nung Mik beten vnv dancksagung im Namen Jesu anfahen / da- 
es sein Ziel vnd ende erreichen vnd wolgerahren möge

Sagen demnach dirällmechtigen/gnedigen/Güttigen Gott 
vnSVatcrirn Namen deines lieben vnd eingrborncn Sohns ru# 
sers einigen Heilandes Er lösers vnd Cehiigmachcrs Jesu Chri- 
sti / ausgrund unsers Heryens ewig lob vnd danck / das du $u vn« 
serm thun dieses Kirchen bawcs/ welchen wir zu deines Namens 
Lod vnd Ehr angcfangcn / vnd fürzenommen /.damit wir einen 
gewissen ort vnd steile haben nrögten/ da wir deinen Gottesdienst 
mrt andacht / drrzu lob vnd ehr / vnd dan au ch jubefodcrung 
vnseraller Seelenheil vnd seeltgkeit verrichten/ dei!» ailkin 
heilsamesvnd steligmachendes Work hören/ deine heilige Sa­
cramenta nach anordnung vnd cinsatzung deines kicbcn Sohns 
Jesu Christi handeln vnd gebrauchen / dlch allein anl'ctcn / eh­
ren / loben/ vndpreisen können r btßhero deinen gnedrgcn segcn 
gegeben vnd verliehen hast/ das wir durch deine gnade vnd gütte 
numehr erlebet vn erreicht/warumb wir bishcro inniglich gebetè/ 
vnd was wir von Hcryen gewünschet / haben. Bitten dich E- 
wigengnedigen Barmherzigen vnd gütkigen GoiT vnd Vater 
im Namen deines lieben Sohns IEsu CHnsti/ du wollest zu 
diesem vnsern thun vndfürnrhmcn ferner deine Gnad vnd g,der­
en verleihen / das cs wol gelinge / die Warheit deines allein See- 
ligmachenden Worts/auch deine heilige Saeramenta in diesem 
deinem Hause mögen erhalten vnd forrgepflantzet werden / das 
wir durch dieselbe im Glauben erbawek / im vertrawen erwachst/ 
im Leden gebessert / vnd zum ewigen Leben bereitet nicht allerne 
in diesem vergänglichen/ sondern auch im kündigen vnd ewiger,

Leben



Leben siMPt allen Außenvehlten / vnd lieben Heiligen Engelchen 
jmmer vnd ewiglich dich loben / preisen vnd dirdancken mögen. 
Solches vnser Gebet wollest» O gererwer gnediger Gorr vnd 
Vater / wie du jugesagct vnd verheissen hast / gnedigst erhören / 
vmb deines geliebten Sohns Jesu Christi willen / der mit dir vfl 
dem heiligen Geist / lebet / Herschel / vnd regieret/ warhaffliger- 
GSTT von ewigkeit;» ewigkeir Amen.

Au fürstehender inauguration ab« rinweihung die 
ser'newen Kirchen vnd Gattes Haußes / die mir auss E- L. der 
müttigrs vnd vnterlhäniges Supptreiren vnd suchen/von Chmf. 
Dhr 6« Brandenburg vnser» gnedlgsten Churfürsten vnd Her­
ren wolvrrordenten vudHochverstendigenHerren Regenten vnd 
-Überrühttn zuverrichren befohlen vnd aufferleget worden / habe 
E. L- ich Vas achte Capittel deß ersten Buchs der Könige verlesen 
wollrn/vndzwar der vhrsache weil sich dasseibtgr ;u diese vnferm 
fürhaben fein schicket vndrêimet/vns auch weiser vnd lchrer/wie 
wir nach demErcmpel deß weisen vnddamahln noch Gone seeligê 
Königes Salomon» / vnd deß Voicks Gottes diese fürhabenve 
der newen Kirchen inauguration vnd einweihung recht vnd 
wol/in aller Gottes furcht mit hertzktcher vnd inmger andachl als» 
verrichten können / das alles bey derselben ehrlich vnd ordentlich/ 
nach der vermahnung deß Apostels Pauli i Corr i4. Cap:iw 
gehen möge. Wann es aber fast weitleufftig vnd lang/vnd dan« 
nenhero unmöglich das er auff ein mahl nach allen vmbsiansm 
rrklerrt werde. Also wollen wir für dirßmahl aus demselben für# 
nemlich volgende iwey stück in acht nehmen vnd betrachten.

Erstlich da»/ Va manKirchen vnd Gottes Heusser nicht al­
leine im baulichen wesen reinlich vnd säuberlich erhellt besonkem 
auch / da es die notlurfft erfodert / von gründ auffs new crba, 
wet/ daran G -O T T ein wolgefelliges vnd angenehmes wcrck 
geschehe.



Zum andern / wie vnd weme wir solche Newe erbawete 
Kirch; nz zu ehren inauguriren , vnd zu eigen gehen sollen vnd 
vnd müssendamie sic Gott litte vnd angenehme Heuser vnd 
Wohnungen sein vnd bleiben mögen.

GOTT der Vater vnscrs Heilandes Jesu Christi verleihe 
vns die gnade seines heiligen Geistes z das wir diese stücke mit 
einander nützlich vnd fruchrdarlich handele» vnd hören / alles nut 
reinem Hertzen fassen vnd bewahren mögen z Amen.

Vonr Ersten.
Vnd anfänglich das es G ö TT dem HERRN ein 

angenehmes werck sey z daran er ein besonders gefallen traget vnd 
hat z da man gewisse örtter vnd stelle bereitet vnd erbawrt z m 
welchen man jhme zu ehren I vnd den Menschen «u nutze, den 
Gottesdienst nach seinem willen vnd befehl recht vnd wol 
handlen vnd verrichten möge Z da» zeuget die heilige Göttliche 
bchrifft vielfeltig z vnd an vnttrschtedtichen ortten. Es haben 
E. L aus den verlesenen wortken gehöret z das da David ,hme 
1. Sam. 7. Parai. ,8- dem Herren ein Haust zubawen fürgee 
nommen z der HERR zu David geredet r Das du im sinne hast 
meinen Namen ein Haust îu bawcn Z hast» wol gethan / das tu 
solches fürnamest. vnd darauff ferner geboten habez das nicht 
ehr z sondern sein Cohn z seinem ( deß HERREN ) Namen ein 
Haust bawen solle. Hat aber David mit solchem seinem, für­
nehmen wolgeihan z wer wette dran zweiffeln z das dieses sein 
fürnehmen z dem HERREN liti/ angenehm vnd wolgefellig 
gewesen sey? So sehen wir auchzdas der HERRE dergleichen 
Heuser vnd stelle jhme juverrichrung seines Gorteedicnstesz zuer- 
-awenseibsten befohlen habe. Erodi r 1$. spricht der HERR zu 

B Moser



Mosc: Sie sollen mirem heiligthumb machen / das ich vnker 
ihnen wohne-wie ich dir ein furbridc der Wohnungen / vnd à 
feines Geretzts zeigen werde / so sott ,hrs machend Da Gorr 
nicht alleine dem Mosi vnd VcmVoke? gebeut/ Vas man jhmeein 
Heilighumb / Vas tfi / einen Tempel / welchen er ern Heilig- 
etzumb nennet; weil man in Vemselben ihme zu ehren lautere Heu 
lege gurre Wrrcke vndGottesdienste verrichten folle/ erbawen: 
sondern zeiget jhmc auch ein fürbrlde oder gewissen abriß/nach 
welchem sie alles erbawen vnd verfertigen sollen- Demnach ver, 
mahnet auch ver Königliche propheta David psal. r4- auß an­
trieb deß heiligen Geistes ingemein alle Menschen/ ftirnehnr- 
lich aber die / welche Gort auff die Stühle geseyct/ vnd vnler 
Vem, Volck herfürgezogen vnv erhaben hat / das sie dem Köni­
ge der Ehren dem Herren / der starck vnd mechkig im streit/ 
dem HLRdîLdî Zebaoht die Thore weit / vnddie Thüre in al­
ter Welt hoch machen sollen/ Vas Ehr Zu ihnen einzirheri könne; 
Welches als van geschiehet/ da man jhme dieses zum höhesten 
lessek angelegen sein/ das Kirchen vnd Schulen erbawet/ erhallen 
vnd in denselben / Vas Wort deß HLRAEN / vnd sei» Gottes­
dienst getrieben / forkgesiantzet vnd behalten wird. Wege« 
welcher fürsorge Könige vnd Fürsten / ja alle rechtschaffne / vnd 
Gotts fürchrige -Obrigkeit den heriichcn Tittel vnd Namen füh­
ren /Vas sie Esa : 49 pfleger vnd Seugammrn der Christlichen 
Kirchen genennek werden.
m ...^Mkeichen va das Volck / aus ver harten vnd schweren 
«Sabrlonischen gefstngnüß erlöset / wieverumb nacher Jerusalem 
kommen/ vnd imwiederbaum Veß durch ven Nebucadnesar 
Zerstörten Tempels seumig war / sendet der HERA den Prophe- 
ten Haggseumvas er Vas Volck Zum Tömpelbaw treibt vnd »uff* 
^untere/ Hag t v fürnemlich aber den Serubabel den Kohn 
Sealthiel/ Md Iosuam Ven Sohn Iozadac/ den Hohepristcr 

, vermahnt/ 



verm.ihne f das sic Holtz vnd andem vorraht vcrsch iffen/ vnd 
den Tempel bawenjollcn Vnd damit sie dazu desto tvtllyrr/ vno 
frcwdigcr wcren spricht der HERR : Es solle jhm solches ange­
nehm seyn. Wie hoch auch der HERR solchen Lempclbaw 
achte vnd halte > ist darauß Zusehen vnd abezunchmen / das G^kt 
der heiligeGeist bezeuget/das was Zu auffbawen deßHciligthumbs 
vnd erhakrung deß Gottesdienstes angewenrek wrrd / dem HER­
REN gcheiligek sey. Also redet der heilige Geist r Aeg-7" 
r. Parai : f. vom allem/ was der Prophcra Davrd zum Lern« 
peibaw verschaffet/ das ehr solches dem HERREN geherliget 
habe. Vnd von den-Obersten/welche etwas von dem raub/ 
welchen sie im Kriege erlanget / das hauß deß HCAREN Zub ,f# 
fern gegeben i. Parai 17. Zeuget die Gchrifft/ das sie dasselbe 
dem HERREN gcheiliget haben. Dergleichen reden / dan hin 
vnd wieder Exodi 2. Sam: 2z. r paral r 29. ;o Ezech r ro. 
40.'48» Sprach Zf. vnd an andern orten mehr gelesen werden. 
Welches alles gnugsam dar thut vnd beweiset/ wie lleb vnd ange­
nehm dem HErrcn sey alles was Zuerbawung der Kirchen vnd 
Schulen angewendet wird. Hergegen aber da er siehet/ da­
man sich seines Tempetbawes wenig annimbt / vnd in demsel­
ben nachlcssrg ist/ haker daran ein grosses Mlßgefallen / vnd thue 
chme sqlchkö.Zumahlen weh / wie er fettesten Hag : 1. andeutet -, 
da ehr durch den Propheten daß Volck straffen lest / das sie in 
geraffelten Heussern wohneten / vnter dessen aber das Hauß deß 
HERREN wüste liegen liessen ; auch ihnen allerhand vnglück vnd 
straffe Zu Handen kommen last/ das fit darauß sehen vnd erken­
nen sollen/ was für ein groß mißgefallen ehr an dieser ihrer nach- 
lessigkelt trage vnd habe. So spricht der H L R R Zebaoth / 
durch den propherum Hag.- 1. Cap. ( weil ihr in geraffelten 
Heußern wchnet vnd diß mein Hauß muß wüste stehen ) schawee 
pie es euch gehet / ihr sm viel / vnd bringet wenig ein t Ip»

B r Effet/



Effet/vnd mfcet doch nicht fast; ihr Trincket / vnd werdet 
doch nicht lruncktn; jhr fleiCct euch / vnd könnet euch dech nich, 
erwärmen - vnd welcher gelt verdienet/ der leget es in einen 
löcherten Beutet. So spricht der »iEotot Zebaoth / / sch,, 
wer wre es euch gehet / jhr wartet wol auff viete/ vnd sihr/ er 
wirb wenig; vnd ob »hrs schon heimbrmget/ so zersteube ichs doch. 
Warumb das spricht der HERR Zebaoht r darumb das mrm 
Haust so wüst stehet / vnd em jeglicher eylet auff sein Hauß. £»< 
rumb hat der Himmel ober euch den Thaw verhalten/ rud da, 
Erdreich sein gewächse i vnd ich habe Die dürre geruffen bebe v, 
der Land vnd Berge / vber Korn / Most / Ole / vnd ober all« 
was aus der Erden kompt, auch vber Leute vnd Vieh« / vnd w 
ter alle arbeit ewerer Hande. Welche erzehiung vrelf iltigc, 
Vngiüchs ein starcker vnd völliger beweist ist / Vas ttzorr mit 
sondern ernst wieder dieselbe eyfere / ,hnen auch allen Segen 
endjiehe / die jhme seinen Tempel Zuverrichtung deß Gdttee> 
drenstes nicht erbawen wollen/oder m demselben seumig vnd nach, 
leffig sich erzeigen- Derglerchen ernst vnd rrfer aber brauchet der 
HERR fürnemltch wieder diejenigen / welche was zum Tcm, 
pelbauw vnd Verrichtung deß Kortsdienstes gegeben vnd dem 
HERREN gehriligek worden/ wiederumb vom Tempekennvem 
den vnd vervnheiligen. Da der König Belsaser Dans. die 
güldene vnd silberne gefeß/ die sein Vater Nebueadnesir aus dem 
Tempel zu Jerusalem genommen hatte / zu vppigem vnwesen vil 
vberflüfftgemsauffen mißbrauchte / muß er bald erfahren/ da­
sein Königreich gezehle, vnd vollendet / den Persen vnd Meedeu 
gegeben worden > Er aber must auff die folgende Nacht zämmm 
lieh getödtee werden» Dergleichen lesen wir auch vomHetiodord 
vndLntiocho. Da jener sich vnterstehct denTempel zuJerusalem 
ruspolijren/da wiederstehet jhme einEnget r Maeabrz.dasttdit 
frasst deß HERREN wieder sich sechsten erkennen / rnl> von 

seine» 



feinen bösen fürmhmen abesiehen tr>u£. Dieser aber / -a es auch 
fürhabens war/ ven Tempel su Jerusalem zuberauben i. Ma- 
eab : ?. vnd aus ver Stave eine Todten grube zumachen /va 
schlaget jhn Go« Ver HErr mil einer heimlichen plage / dre mc- 
mand hciten tonte. Es wuchsen Mavcn in seinem L erbe / Das er 
verfauleie mit grossen schmeryen / vnd grosse stücke von seinem 
Leide stellen / vnd stanck so vbei/ bas niemand für kem starek blei­
ten konke / vnd endlich mit grossem schmertzcn eines jämmerlich- 
tn Loses starbc. Aus weichen Van hergegen leichlich abezuneh, 
mm / was GOTT für einen grossen wotgefallen an denen trage 
vnd habe die jhmc seine Kirchen zu Verrichtung deß GctlesDlen- 
stes erbawen / das er denen solches alles wie wir hernacher hören 
werden / mit aller Hand güttern vnd fegen reichlich vergelten 
vnd erstattn wolle.

jyc möchte nun jemand fragen/ ob dan GSTT kem HLor- 
RL0? so hoch vnd viele darongelegrn / das jhMe Tempel oder 
Kirchen erbawet werden e* Oder/ ob der HERR keß Tempels 
oder der Kirchen für sich so hoch bcnötliget sey ? Luft diese fra­
ge aber ist Die gründliche vnd richtige antwort •> das er zwar für 
sich derselben nicht bedürfte oder benötiget sey, Den wen schon 
wederHitnel noch Erden / vnd also weder Kirchen oder Tempel 
jemahls erbawet werden,- wcre er doch ein rechter Schaddai/ das 
ist volkonlencr warhaffliger vnd Natürlicher Gorr gewesen r 
vnd immer vnd ewiglich geblieben / wie er für der erschaffung 
Himmels vnd der Erden von aller ewigen ewigkeit Hero gewesen 
ist. Das aber der HERR/ wie angezciget worden/ den 
Tempel oder Kirchenbaw / so ernstlich treibet vnd erfodert/ 
geschiehet viel mehr vmb der Menschen willen das denen da­
durch möge gedienet werden; vnd sie den Gottesdienst am ge- 
vissen ort desto besser verrichten / durch denselben gebessert /
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vyd rum ezvigen Leben möge» erbawer vnd gekracht werden. 
Hver grossen gn^ vnd trettu «Ö der vnaussprechllchcn U.A- 
sthêîgkcltGoikes / der die Menschen so Heb Hal Deutden 
Mcn/chcn so achtel vnd sich dessen so amiimpk / das er wik vnd 

gebeut Tempel vnd Kirchen zucrbawen / damit der Menschen 
Seelen Heil vnd Sccligkcit befodcrk vnd vorgesetzet werde. 
-ö du gelrcwcr vnd leuksceliger Goll/ der du was dem Mensch­
en Zu nutz vnd zum besten geschiehet / so hoch helft vnd achtest / als 
wan cs die zum besten geschehen were. Es sichet der HL ree 
vndweiß/ wie fastlreg vnd faul wir leider »um Tempel vnd 
Kirchenbaw seyn!/ auch vnsrrer Seelen Heil vnd Sceligkeik offt, 
mahl/ wie wir wol sollen nicht in acht nehmen / vnd mehr nach 
dem zeitlichen vnd vergänglichen / den nach dem ewigen vnd vn- 
vergstngllchen trachten- Derowcgen das er von jenem vns ab# 
mahne / vnd zu diesem desto williger vnd lustiger mache/ so 
spricht er nicht asjeine das der Tempel oder die Kirche jhme zu 
gutke sey erbawel. sondern verheischet anch / das er dieses mit 
allerhandt sezcn vergelten vnd reichlich erstaten wolle/ vnd sein 
sonderliches wokgefallen/ welches er daran tragt vnd hat be­
zeugen. Hag; ,. Cap r spricht der HERR èum Volck / 
welches der stimme deß HER RE Nmit dem Lempelbaw ge­
horchet; ich bin mit euch ; als wolle er sagen/ aldieweike jhrnun 
auff meinen befehl den Tempclbaw an die Hand nehmet / vnd an 
meine Hauße arbeiret/so teil ich allen wieder euch gefasten jorn vit 
vngnade sincken vnd schwinden lassen / meinen fegen aber vnd 
gnade wieverumb zu euch wenden/ das es euch tn allem ewrem 
thun gelingen vnd wolgehen solle. Welche verheischung der 
HERAE in folgendem Capitel wiederhollet r von diesem Tag« 
ans da mein Tempel gegründet ist ) spricht der HERR 
wil ich euch segen geben. Es Hal auch der HERRE diese gne. 
dige Verheissung nicht im blossem Worten ersitzen lassen/ sondern 
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mit that vnd warheit erfüllet. Da David fürhabens war z.Sani r 
7. l. paral: 3 dem HERREN tin Hauß 511 bawen / vnd vor 
seinenabesterben zu dessen erbawung ).Para!:-23/^9/ zo.Einen 
grossenvorrahk an Gott / Silber / vnd Ertz verschaffet/ damit 
nach seinem Tode der Tempclbaw desto ehe verfertiget/ vnv ja 
nicht gehindert wurde / segcnet derHLRN jhne so hoch/ das er 
ihm? 2. Sam : 7. eine ruhe gicbrt für allen seinen feinden / vn 
zusaget ( das wan er mit seinen Vattern schlaffen werde / als den 
aus seinem Samen der Messias vnd Heyland der ganzen Welt 
solle gebohren werden. Vnd ob wol dem Salomoni etwas 
siadliches auff drm Tempclbaw auffgangen/so Hal er doch des­
sen gar keinen schaden/ sondern vielmehr einen grossen nutz 
vnd gcwin gehabet. Der HER R gieber jhme eine geruhige
regierung/ Vas Juda vnd Israel sicher wohnet / ein jeglicher vn- 
rer seinem Weinstock / vnd vnter seinem Feigenbaum / so lang er 
lebet / l. Reg : 4- GOTT gäbe jhme sehr grosse Weisheit vnd 
verstand / vnd ein getrost Herye/wie Sand der am Vffer deß 
Meers liegtdas seine Weisheit grösser war / dan aller Kinder 
gegen Morgen / vnd aller Egypter Weisheit / vnd war weiser 
den alle Menschen / das auch aus allen Völkern von allen Stö# 
nigèauffErden/seineWeishettZuhören kamen) Reg:4.jo.r Pa, 
ralr 9.Matth: )z. Ergäbe jhme vberaus grosse Schütze der 
Reichthumb / das zu seiner zeit deß Silbers zu Jerusalem so viele 
war / als vtr steine auffder gaffen / l. Reg r 10. Also haben 
auch alleKirchen freunVeIoas r.Reg:,r/Iosia r Reg-r4 r. pa­
rat z4. Ezechias 2. paral : 29. Ewige« Lob vnd Ruhm da­
von getragen / weil sie sich der Kirchen vnd Tempelba vs mit al­
len trewerr angenommen. Da derHaupman zuCapcrnaum der 
Juden Synagogen ( welche dazumahl anders nicht den Kirchen 
waren / dahin sich das Volck Gottes Work zu hören / versam, 
lete ) mit grossen eosten elbawek/>ildes jhmeauch reichlich be­
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dtiàtt vas er deß wegen nicht alleine von den Juden beym 
.ncrreti Christo gelobet wirdSondern der HERN auch sich 
willig gegen chine erzciget/seinen krancken Knecht gesund macht/ 
vnd jhne wegen seines Glaubens allen m Istaei m weitem iuvor- 
rcuak Matth.- z. Mare: 7. vnd in der gantzkn werkenChristcnhklt 
einen ewigen Namen vbcrkommet. Neben diesem allem verheis­
set auch der HERR / das er in denen Tempeln vnd Kirchen s» 
ihme Zu ehren / vnd Vorrichtung seines Gottesdienstes erbawet / 
in gegen seyn/seine Exodi 10. Levit: 15/16/ Dcut.-,r/ Czech.- 
5) Eîcch r4Z ruhe Stette vnd Herd haben wolle.- Das in de­
nen der -Orr seines Throns/ dieEkete feiner Fuffohlen fttn solle/ 
darinnen er ewig wohnen wolle. Dannenhero auch der Tempel 
vnd die Kirchen xv^axài, xv^'m «<«w GOttes Heusser r vnd Woh­
nung genennet werden. Muffen aber das nicht also verflehen/alß 
wen G0TT in dem Tempel oder Kirchen / gleich als em Haus­
vater in seinem Hauße oder wohnung localiter, positu aliquo 
corporis Physico raulicher weise sitze oder wohne/ vnd 
äußer denen nirgent zu gegen wehre. Densolche vnd vergleich, 
en fleischliche Gcvancken alhie kein raum oder Etaad finden, In 
anmerekung da» Gott ein Geist; vnd vnendliche» wesen/ alle 
Tempel aber vnd Kirchen endlich mit einem gewissen raum be 
schlossen vnd vmbgriffen 4 vnd derowegrn nicht vermögen den 
HERREN räumlicher weife vmbfahen oder begrerffen/ wie Sa­
lomon in verlesenen werten ieuget / da er spricht: Meinest» da» 
GOTT auff Erven ( verstehe in einen gewissen orte vmbgriffen 
oder vmbfangen) wohne/ sihe der Himmel vnd aller Himmel 
Himmel mögen dich nicht versorgen/wie folte e» den diß Hauß 
thun/ das ich vir gebawet Haber- I» welchen verstände Letor : 
7. Stephanus sprich» / das der allerhöhest, nicht meinem Haust» 
«ohne / das mit Händen gemacht ist. Ist also der HERR in tti> 
newOrkringeschloffen/ auch miß keimn auß geschlossen/ sondern
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c h ist oben im Himmel vnd vnten auff ErdenDeuer 4. sll ge- 
gen/erfüllet Ieremrrz. Himmel vnd Crdenr Eswil aber 
derHLRR/ wen er verspricht Vas er in den Tempeln oder Krrch- 
in wohnen wolle / damit anzeigen / dar er in denselben seines 
Namens gedechnüß stiffrcn / in denselben mit seiner gnade zuge­
genseyn / vnd diesetbeleuchten lassenDaß 'Debet der gieubrgcn 
erhörens in denselben durch die krafftige wirckung deß heiligen 
Geistes thätig seyn / die Menschen durchs Wort vnd Sacra- 
ment wieder gebehren erneweren vnd heiligen wolle Tik r z. r. 
Perr r rr WiederHERREroVr.ro. es erkleret vnd aueleget. 
An wrnlchen srte ich meines Namens gedechnüß stifften werde / 
da wil ich ju dir kommen / vnd dich segenen. Welche seine gne- 
dige vnd kmfftigc gegcnwart / der HERR zu -Ofttern bewiesen. 
In verlesenen Worten / hören (£. L das dieHerrligkeit deß HER- 
RE R den New gebawten Tempel erfüllet/ das die prister nicht 
können stehen vnd deßAmpts pflegen- welches wir auch im andern 
Buch Mosis im 4 s. Capitel lesen. Vnd das also der HERR/ 
in dem Tempel oder Kirchen wohnen wolle/ weiset er auchf. 
Reg. 9. Ich habe Vein Gebet vnd flehen / spricht der HERR 
Zu Salomon / erhöret ; das du fur mir gestehet hast / vnd habe 
daß Hauß gcheiltge« / das du gebawen hast / das ich meinen Na­
men dahin setze ewiglich / vnd meme Augen vnd mein Hertze al­
lewege da sein sollen.

Warumb aber vnd ju was ende wird dieses alles so weit, 
leufftig erzehlet ? Alles C. L zur erinnerung / vnd zum Trost ; 
das sie ihnen den costen/welchen sie ju auffbaw tiefer newenKirch- 
en angrwendet / vnd dem HERRN geheitiget haben / sich kei­
nes weges dauwren oder grrawen lassen r Weiln sie dahero an 
jhrer hab vnd güttern nicht geschmelert >• besondern gebessert/ auch 
tröstlicher Hoffnung seyn vnd leben Können/ das der HERR euch 
alles reichlich belohnen/ vnd feinen fegen gebieten werde Deute 
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iS. das trmit cuch sey in ewrem Keller / vnd in allem das ihr 
fürnehmet / vnd alle Dttft fegen ober euch kommen > das ihr gest- 
genet seyet / ruder Tlad/ gesegnet auff dem Ackerda» gesegnet 
sey die frucht civres Laides / Vic fni cht ewres Viehes / Du frucht 
ewercrOchfen/vn Vir frucht rwercrSchaffc, das gesegnet sey ewcr 
DroSkorb, vndewervbrigcs; das jhrgesegenet seyet wenjbr rin, 
grhet/ vnv gesegenet wen jhr ausgchc,. Jedoch müssen sich 
E L. bevierffcn / Sas wie sie Viesen Tempel vnd dieses Goller, 
haaß eusscrlich erbawet ; Also dasselbe auch innerlich oder Geist, 
lich / ein jeglicher nach anwersung seines lcruffs/ erbawenmö, 
get. Die Prediger Zwar mit lehren / vermahnen / warnen / 
straffen / mit heilsamer gesunder Lehr / heiligen rnv vnergcr, 
lichem Leben : DieOöngkcir sich als pflcgerc vn seuaammenEsu! 
*9‘ der Kirchen Gortes erweise/den Gottesdienst nach euscrsten 
vermögen vnd hötzechsten flerß defodere / vnd zu foderst alleine 
dahin sehe / das unverfälschte Lehre erhalten / die heilige Sacra« 
menta nach cinsetzung Christi mögen gehandelt vnd aurgrspen- 
det / trewcLehrer vnd Prediger gebürlich gcehrct/ gebetet/ gc» 
schützet vnd handgehabct werdenr Die gemeine Zuhörer aber 
das Wort Golts vlerssig hören vnd behalten in einem feinem guk- 
ten Heriren / vnd fruch bringen in gedulr Luc.- z. Wie dasselbe 
auch im folgendem stück wirdangedcueek werden ; Als den wird 
dieserKirchcnbaw G-OTL dem HERREN ein heiliger/ lit, 
ves / angenehmes vnd wolgefelliges wcrck seyn vnd bleiben«

Bsm Andern.
« îstnun alhie die frage/wie vnd welcher ge
staldt /dte,e New erbawete Kirche inausuriree, vnd weme ste 
tu eigen ergeben werden müsse / damit der sachen nicht Zu viele/ 
noch fu wenig geschehe / vnd das rechte mittel gehalten / vnd alles
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©•Ott gefallen möge. Es finden sich zwar etliche / die vernrei- 
tien es sey der gleichen Kirchen inauguration vnd einweihung 
8-rntz vnv gar vnvonnöhten / keines weges zuhalten; aldieweil Vie, 
seihe aus dem Abergläubigen vnv Lästerlichen Babflumb herkom# 
men: Es sey das Wort an allen orten gleich kräffilg/ vnd 
fcp ver Gottesdienst/ da er rcchmässiger weise gehalten wird/dem 
HERREN glelch angenehm / er geschehe in oder aus der Kirch# 

en. , Ber Schwenckfelder Enthufiafiischrr Echwindelgeist gic- 
bek für/ Christus habe seine Jünger in Die ganye Wett/ vnd 
nicht in die Kirchen zu predigen ausgesenvet. Andere geben für/ r . 
Lukherus habe Die Kirchweihen ein zustellenvnd abmschaffen be- /. 
fohlen. Aber diese alle irren weil vnd sehr gröblich. Den ja Mnlp. 
Krrchen vnd Tempelweche zurzeit deß alten Tesiamens/ da man \t”'* 
vom Bubst vnd Anrichrist zu Rom / noch zu singen noch zu sagen ' 11 
grwust / dem Volck Gottes gebreuchlich gewesen / trie Exov;
4o. vnd in verlesenen worien Zusehen. Welchen Exempeln her# 
ti;iefjer die JuDen da sw aus dem harten vnd schweren QMNIo# 
Nischen gkftngnuß erlöset worden / gefelget haben / wie wir im 
Buch E r e o, vnd Gehenna i r lesen. Vnd haben Vie Juden 
Nicht alleine die )?ewe erbawete Kirchen / sondern auch die Alten/ 
wen sic entweder/ durch falsche Lehre / oder gottlosem vnwcsen 
verunreiniget worden / wiederum^ geheiltget vnd emgeweihet/ 
wie wrr dessen Exempel r. Macab: 4 'ono r Maeabp. haben. 
Ausweichen Van rlar vndoffenbar / das die Tempel oder Kirch- 
enweihe nicht vo>n Babst Herkommen ; sondern langst vorm Dab, 
styamb gewesen / vnd anfangs von Gorr dem HERREN 
selbste.i/ wie im ersten theil gehöret 1 Most zu hatten geboten 
vnd befohlen.vorveWas den der Scbwenckfetder Schwin- 
delgerst / belanget/ gestehen vnd geben wir gar gernezu VasChri- 
stus die predigte des Wortes nicht an gewisse örter gebunden» 
sondern seinen Jüngern dasselbe in der ggntzen Well/, an allen
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örtern vnd enven / allen Menschen îu predigen beschien r Wie 
wrr den auch Inder Echriffe lesen / das so wol tsc Jünger deß 
DERREN / als Christus sechsten auffcrhalbrn des Tempel« in 
der Wüsten / vnd aust dem stift gepredigte Match; 5. , z.Mare. 
4-Lue. 5. 8- - Johan;6. Ace.-r. 16. ro. Johannes der 
Teuffer/ hak am Jordan in der Wüsten geprediget Matth.- 
Mare; l Joh; » Luc» Vnd seyn solche predigten nicht weniger/ 
Als wen ste im Tempel oder in der Kirchen wehren gehalten roor# 
den thüiig vnd krastiig gewesen; Das auch penus Actr. durch 
eine einige predigt in die ;o00. Seelen gewonnen vnd bekehret 
Hal. Das aber die Schwenckfelder vnd chr anhang darauß ver­
meinen zuerzwingen/ da» man keinen Tempel /oder Kirche in 
derselben zu predigen bawen/viel weniger dieselben dem HER, 
«EN zu ehren einweihen solle / da jrren vnd fehlen sie sehr wett. 
Dan wieE-L- gehöret/ hat Gorr je selber denTempel jubawea 
vnd zu heiligen geboten/ auch befohlen Levrl: 17. das man in 
demselben das Raucher vnd Opfferwerek vnd nirgent anders/vcr» 
richten solle. Wir lesen auch Psalm z6 17. 4z. was für ein 
hertzlichcs sehnen vnd verlangen David gehabt/ das er nut dem 
Haussen wallen möge zumHausseGottrs/ mit frolochcn vnddam 
eken vnkcr Dem hausten / die da fcyren vnd seinen Tempel besuch 
en. Co hak auch Christus / rott auch seine Jünger zum offre« 
mahlen nicht alleme in dem Tempel zu Jerusalem / sondern auch 
»nOdf Juden Synagogen ( welche anders nicht den Kirchen g« 
wesen / in welchen die Juden das Wort zu hören / sich versamlct ) 
gelehrekvndgepredigte Malkh rr. r<5. Mare; ;6. Luc; 46.

' 2* *?• 8* 2ck. 5. l)6'. 17.39. Welchem Creme 
peln Christ, vnd seiner Jüngern / mit guttem gewissen auch wir 
wol folgen können/an gewisse örtkcr juverrichtung deß Gottes» 
dienfls zusammen koinen/ingemeinerversamlung daßWort börcn 
vnd die Sacramenta gebrauchen/damit es alles ehrlich vnd ordrnl« 
Sich iugehe i. Corr 14. Vnd ist der Enthusiastischen vnd 
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phmtMOêchàê • ’fN^a vnd' fürnrhmen îvmatz. 
lentökicht,dass«sichL-, heimlich: verborgene winckel verkrich# 
en/in denselben mit Verachtung deß Works vnd der Saerament 
der erleuchkung deß Geistes erwarten. Wer »hme ein solches 
rrrumen lesset/ der wiederstrebet der crknungGottce/verwnstr die 
Mittel / durch welche der heiligeHetst wil thätig wlrcken vnd fress# 
tig fein i verachtet die Werckstelle deß herlrgen Geistes / fetzet sich 
setbstrn inhöh-stegefar vnd vnglück. Inwas verstand aber 
vnd in warmeinurrg der tewere MannGorres Lutherus die Krrch- 
enweihabezuschaffen gerahren / fol hernacher vermeldet werden. 
Aus welchem dan zuschlieffen vnd abezunehmen/ das gewisse ge- 
beude vnd Kirchen zu Verrichtung deß Gottesdienstes erbawen/ 
dem H L or or L n inaugurlren vnd heiligen / an chme felbsten 
nicht Sünde oder böse / viel weniger aus dem Babsthumb hcrkom- 
mr/vndderowegen mcht könne oder solle verworffen vnd ver­
dammet werden.

Esistaberalhie fürnemkich die rechte Hauptfrage/ welche 
den höchsten streit erreget / wie vnd auff was weise sie Kirchen 
tóiien »st solle gehriliget vnd gewerhel werden.Hie müssen wir nun 
wol zusehen/das wir auff keiner feiten zufern abweichen; sondern 
den mittel weg treffen vnd behalten. Im Babsthumb thut man 
der fachen viele zu vlrl. Denn wen man dafelbflen eine Kirchweihe 
ballen vnd verrichten wil / kompt erstlich der Bischoff mit gesam, 
Itter derifei vnd dem gantzen Volck für die Kirche / welche noch Wilhelms 
verschlossen / füllet auff die Knie vnd thut etliche Abergläubische 
Gebet / zu der Iungfrawen Maria / vnd andere verstorbene heili- y«t,ent 
gen. Vnrer desten gehet die vcrsimlete deristei dreymahl vmb diK‘* *• 
dreKirchen herum')/ vndsinget etliche kessronlöria. darnach# 
er nimbt der Bischoff einen Buschel Isop dunckct denselben 
in Vas Weihwasser/ besprenget damit außwendig die Maw- 
»ea ver Krrchen zu dreyen mahlen/ an dreyen orten / als vnken 
sm fundtoicDt, in drr miuc/ vnd am obern theil am Dach.
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Aach solchem kompr er wieder füe die verschlossene Thüren / 
schlegck an dieselben mit seinen Bischofflichen Stab/ aus dem 
Pfal '♦ *4. sprechende r Attolite portas principes vestras Ôi 
elevamini portæ aeternale$,<3£ introibit Rex gloriæ , Var 
iß/ machet die Thore weit / vnd die Thüre in der Welk hoch/ 
dar der König der Ehren einziehe. Darauff ein Capplan/ 
weicher in der Kirchen hmder der verschlossenen Thüren stehet / 
fraget r Quis est ille Rex gloriae 7 Wer ist derselbe König 
der Ehren r Darauff antwortet der 'Bischoff: Est Dominus 
sortis et potens in praelio, Es ist derHEdiA starek vnd mech- 
tig im streik. Vnd wen diese wort also dreymahl wiederholet 
worden / wird endlich die Klrchthürcn auffgeschlosscn / vnd trit, 
derBischoffin bieKirchemikdiesen Wortenr Salushuic do­
mui > & omnibus habitantibus in ea.- Heil sey diesem Ham 
ft / vnd allen die drinnen wohnen : s5?impt aber noch nicht aller 
Volck ; sondern etwa Zwey oder drey diener mit sich in p,e Kirch­
en r leget sich für dem Altar nieder/ ruffet die hcitigcn sampr dcr 
Iungfrawen Maria an Bitet dieselbe/ das sie zur fürstehmdcn 
Kirchweih glück /segen vnd das gedeycn geben wollen. Laß 
Volck aber stehet draussenauff dem Kirchoffe vnd singet die Li- 
taney. Darnach schreibet er àhandtCreutz vnd Characterer 
in der Kirchen an die Wände besprenget dieselbe mit Weihwasser/ 
Sali; / Asche vnd Wein r Duncket ferner den Daumen in das 
Weihwasser macht damit viel Creuyeauff dem Altar/ vnd auff 
das Pflaster/ vnd in alle winckel / sprechende- -Sanstificetur 
hoc templum, in nomine Patris, öl Fdrj « Spiritus 
banctt. Gchciliget werde diese Klrchc tm Namen den Va- 
ters / deß Sohns vnd des Heiligen Geistes. Wenn nun dar 
alles geschehen / so kompt erstlich das Volck in die Kirche / dem 

351/^0^ eine predig mit ernster vnd harter vennahnung/ 
das sie der Kirchen den decemtin oder »ehendrn reichtzch geben/ 
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■Öpffern vnd die grdechnuß der gehaltenen Kirchetrweih Jührtich 
vtelssrg halten wollen. Nach Vollendung der predigt giebt der 
Drschdff der Kirchen einen Namen / anzeigende welche« heiligen 
man »n derselben als Patronen fürnemkich ehren vnd amuffen 
solle, Wieden dicfümembsten Kirchen den verstorbenen belki- 
gen / vnserer lieben frawen / Petro / Paulo / Jacobo / Nicolao/ 
auch offtermahlen denen/welche niemahkn in rerum natura Qtt 
toef<n inaaguriret vnd zugeeigntt worden: wie auch ohne zweiffrl 
die alhic gewesene alle Kirche einem veestortcnen heiligen ;un eh­
ren gewecher vnd nach demegencnner worden: wwwol man 
davon / auch wan vnd von wchme sie anfenglrch erbawer werden/ 
keine gründliche oder gewisse nachrichtung haben kan. Vnd 
seindfast wenig Kirchen gefunden / die im Vabsthumb @öu 
der heiligen Deyfaligkeit aufferbawcr vnd gchcilrgek gewesen r 
alleine hat man Zn ZerrenGott demHeilizenKeist etliche kleine vn- 
ansehniiche Clausen vnd Hospitahl zunchren erbawet vnd Zuge, 
eigener. Werden also die verstorbcae Heiligen in viel grössten 
ehren würden vnd ansehen/ denG orr dieherlige Dreyfalttgkeir/ 
im Äabsthumb gehalten. Endlich hat man viel Opffermessen 
den heiligenzun ehren angestellet vnd gehalten / auch in deren 
Namen vielfelrige ablaß verkündigt / auch allerhand Herlig- 
rhumb/ in die Kwchen getragen / Wolfarten vnd was vcrgtclch- 
enabgötterye mehr ist / dahin gestifftet. Vondergleichen Lä­
sterlichen vnd Abgöttischen Krrchweihungen/ redct der Mann 
Gottes Lutherus in oben angezogenen ort/ welche blllich nach 
seinem rahkvon rechtschaffenen rechzleubigen Christcneingestel - 
lel/vndgan? vnd gar abcgeschaffet werden.

DergkeichenAbegöltisches vnwescn aber wird bey 'der einweih, 
unz deß Tempels von dem Könige Salomone gehakten im ge­
ringsten nicht mit einem wort gedacht /vnd, st dennoch ein Gott 
wokgcfelligeKirchwethe gewesen. In derselben hören wir nicht» 

von



»on Weihwasser sprengen / Creutz rechnen / Meß hatten / oder 
da« er einem verstorbenen Heiligen den Hempel zu ehren emge, 
weihet hatt. Solches alles Hal auch in Gottes Wort durch aus 
keine!» gründ/vnd ist demselben stracks Zu rviedern. Eine Abe- 
gölkcrcy ists scnEreutzen vnd characteribus eint sonderlich kraffl 
vnd wirckunz Zn schreiben wollen. Eine grosse Gotteslästerung 
ists / Die Heiligen anruffen r vnd wird dadurch der H E <x <x den 
wir alle»,, anruffen sollen Deut : 6. Maith: 4- der auch seine Ehre 
keinem andern geben/viel weniger den Göyen gönnen wil Esa •• 
41. grewlich gelestert vnd grschendet/ vnd die Quelle deß gebens/ 
^erem: r. verlassen: Derowegen auch vdm HERREN durch 
den Propheten Irrem: i/.'Verfluchet vnd verdawpt. Zu 
deme wen etwa der HERR den Lempelbaw erfoderk/ befihlet rr 
nicht / da» derselbe dem Abraham / Isaac / Jacob / oder andern 
»erstorbenen Propheten tun ehren r Sondern gebeut ausdrück­
lich denselben >hme jun ehren «»verfertigen Sie sollen mir ein 
Heiligthumb bawen spricht der HERR Exod. rf. Welchem 
befehl auch iu allen zelten sich alle rechtglcubigen gemeß verhalten 
haben / wie alhie Salomon mit seine,» Exe,npel beweiset. Der 
Alte Kirchen Lehrer bassiliur schreib« Epistola i4i-ad Cxsa# 
riaoos: Templa non nisi soli DEO constituuntur: Mit 
demselben stimmet vberein Aguflinus de civitate DE1 Üb. 8» 
cap zp.Nec nosMartyribusTempia,sacerdotia,sacra oc fa# 
craficia constituimur. Quoniam non ipsi, sed D E V S eo­
rum, nobis est DEVS. Idem contr.-Max: Arr. libr |* 
cap : t i. Nonne fiTemplum alicui Sancto excellentiui- 
roo de lignisSć lapidibus faceremus anathemazaremur 
â veritate Christi o£ ab EcclesiaDEI. Quoniam creato# 
rse exhiberemus eam servitutem , quae uni tantum DEO 
debetur. Geben damit gnuzsamîuverstehenDa» manGsrr 
glleinedle Tempel jvnd Kirchen vnd durch auß keinem Men# 
schen/ er sey auch so heilig wie er wolle/ iun ehren erbawrn solle- 



vnd -a sich einer dessen vnkerstchen würde / das der killich von 
der Kirchen Gorees verbannet vnd verdammet würde, begeh­
en derowcgen die Bäbstker mit dieser jhrer Lästerlichen Abegöttc# 
rey nicht eine schlechte gemeine Sünde- Sondern ein crimen 
besäe majestatis wieder Gott/die aller Höhesie Sünde / mir de­
rer sich ein Mensch an Gorr versündigen kanvndmag. Dem­
nach ist dre Bäbflische Opffermeß / welche sie nicht alleine bey in# 
atiguration jhrcr Kirchen; Sondern tag täglich in denselben 
für die Sünde der Todten vnd der Lebendigen hakten /eint Got, 
teskäsierkicher vnd abschewiicher Grewcl wie Lutherus in seinem 
Büchte de abrogatione Milsze aus Gottes Work gewaltig dar»- 
gethan vnd erwiesen. Es geben zwar die Bäbstler für / doch ohne 
allen gründ vnd beweiß göttlicher Schrifft r Es sey die -Opffer- 
messe ein warhafftiges vnd gültiges Göhnspffer / in welchem der 
Leib vnddas Blut Christi/ durch sonderliche dazu geölereMeß­
priester täglich nicht für die Erbsünde/ sondern für diewürck- 
kiche Sünde der Lebendigen vnd der Todten vnd derselben schuld 
vnd straffe zubezahlen/ auffgeopffert werde. Aber solches 
Meßopffer isi vnserm einigen Hohenpriestern Christo ^efu vnd 
seinem einigen Versöhnopffer seines Leidens vnd Sterbens zu 
fonderm schmach vnd Verkleinerung vom Trüffel vnd seinem 
Werck zeug / dem hellischcn Vater vnd Antichrist dem Babst 
zu Rom erdacht worden. Dan Gottes.Wort nur ein einiget Ver­
söhnopffer lehret vnd weiset / welches Christus auff dem Altar 
feinet heiligem Creutzes auffgeopffert/ vnd dadurch eine ewige 
Erlösung vnd Gerechtigkeit zu wege gebracht / vnd in ewigkeit 
vollendet die geheiiiget werden Ebr- 9. zo.

Es weiset vns auch dasselbe durch was mittel der gnädige 
vndgüttige GsTT vns den verdienst vnd die wokrhat seines lie 
ben Sohnes fürtragcn/ darreichen rnv schenrken welle/ rricht 
durch ein newes versöhnopffer- Sondern durch das gepredigne 
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Wort vnd Eeeligmachende Sacramenta/ welche « neben dem 
Wort verordnet vnd an das Wort/wie ein Siegel gehengl vnd 
Akseyee hak. Folget dcrowegcn vnwiedrrsprechlich / das die Bäb- 
stlsche Dpffermessen durchaus kein nütze vnd nichts sey So istr 
auch Christo nicht noth wie den Äaronrschen Hohenprie­
stern / die nur eine Figur vnd Bildnuß dieses vnscrs Hohenpric, 
sters gewesen/ täglich für erst für seine eigene Sünde / dar, 
nach für deßVdlcksSünde opffer juthundeEkr - Dan das Hal er 
gethan einmahl / da er sich sechsten -Opffertc/ vnd dadurch eine 
ewige Erlösung erfunden Ebr-A. Demnach so reiniget vnr 
das Biur CH R J S TIvon allen vnsern Sünden / j. Iohr 
I. Vnd ist so kraffttg/ vas es vnser gewissen reiniget,auch 
von den todten Wercken Ebr : 9. Todte LLcrcke aber sind frey, 
llch nicht die Erbsünde / in anmrrckung / das Erbsünde kein 
Wcrck / sondern der Natur liesse vnd aber liesse vergiffrung vnd 
verderbung ist- Es werden aber durch die todte wercke die 
würcktlche oder tödliche Sünde verstanden. Ist also durchaus 
keine Sünde / sie heisse Erb ober wircklrche Sünde / oder wie 
sie kan oder mag einen Namen haben/ welche CHAISTVS 
Ver da ist die Versöhnung für der gantzen wett Sünde 1. Ioh r r. 
nicht solle volnkömlich gedüsset vnd beîahlct haben. Wrwis, 
sen auch aus GSTTLS wort/das wir nicht alleine von denSün, 
den i sondern auch von der straffe der Sünden/ welche nach die, 
sem Leben nicht im erdtchreken Fcgfcwer/ sondern in de» 
Hellen vber vns kommen weren/ durch CHRIST VÄ? er, 
löse« worden. Dann Vie straff« vnscrer Sünden liegt auff 
CHRJST-O / auff das wir frwde hetten Esa r 5;. Er ist 
dem Gesetze ein fluch worden/warumb? auff das wir vom fluch 
deß Gesetzes erlöset würden Gat r z. War ist aber diß für ein 



fluch? Nicht anders dan die straffen vnd plagen / die im Ge­
setze wegen der Sünden gedrawet vnd angekundigl werden/ nie da 
sein G O r T Er;orn vnd vngnad/ der Ewige Tode vndVer- 
damnust. Diesen fluch har C H R I S L V S auff sich ge­
nommen vnd an vnscrer flat / an seiner heiligen Seelen gefrchlet 
vnd erduldet / auff das er vns »on denselben erlösete. E» kan 
vnd mag auch dist hohe vnd grosse Werck vnscrer Erlösung nicht 
getheiler / oder halb EHristo / hilb aber der Bäbsttschen Opffer- 
messen iugeschrieben werden. Dan ein mahl gewieß / da» 
ausser CHRISTO kein Heil ruflnden/ auch kein Name den 
Menschen gegeben/ in dem sie köndten Ceelig werden/ den 
JEGVS CH RI 8 TVS Retorr 4. vnser einiger 
Mitler vnd fürsprecherLim: r. i. Ioh: i. der die kälter 
deß Zorn GorTLs Esa r 6 z. alleine getreten hat Dero, 
wegen wir bllllch der Eabfller Kirchenweihe / sampt dem an­
hang der Abgöttischen anruffung der Heiligen / vnd der Got­
teslästerlichen Opffermessen / vnd was dergleichen vngöttischt» 
vnwesens inehr ist/ bleiben lassen / verwrrffen vnd die Helle ver­
dammen. Voigen aber hergegenin vnser Kirchweihe dem 
löblichen Exempel deß Königs Salomonis/ welchem wir jetzo 
etwas «»hören vnd jufchen wollen/ auff das wir demselben deflo 
besser folgen können»

Erstlich saget Salomon in verlesenen Worrren r Ich ha, 
be Zwar ein Haust gebawei dir (GOTT ) }ur wohnung einem 
sitz / das du Ewiglich da wohnest t vnd bald hernachcr spricht 
er abermahl; Ich habe gebauwer ein Haust dem Namen deß 
HERREN / deß GOLTS Israel. Gieber damit ruver, 
flehen das er mir nichte wie die Bäbfller / den Tempel den ver, 
florbenen Heiligen Ertzvärern vnd Propheten.- Sondern 
dem HERRN/ dem G G L L 2frad erbauwer habe.
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Also haben T- L gleicherweisediese Kirche demGOTL Israel/ 
das ist GSTT der heiligen Dreyfaltigkeit dem Vater/ dem.Eohn 
vnd heiligen Geiste iu ehren erbawek : darauff wir sie itzonach dem 
E/empel Salomonis/ nicht einem verstorbenen heiligen oder hei- 
ligenEngel rSonVcrnGott der, heiligen Dreyfaltigkeit/ défaire», 
heiligen vli zu etge ergebensie nicht nach einem heiligen, sondern, 
nach G 0TT/die Kirch ruder heiligen Dreyfaltigkeit nennen 
Die sol alleine alhie ihre Wohnung haben : die soi allcivc alhie von 
vnr rrkand/gepredigek/geehret/angcruffen vnd gepriesen werden» 
Denn dieses G0TTLS der heiligen Dreyfaltigkeit erkandnüß sol 
alleine vnser rühm Jerm r 9. r. Corr. 2. Corr 10. vnd vn, 
ftr Wcißheit vnd wiffenschafft seinCor2. Dan diesen Gott 
kennen ist eine volkommene Gerechtigkeit vnd seine macht wissen/ 
ifl ein Wurtzrl deß ewigen Lebens Sap r )srJa dieses Gorres 
Erkendnuß ist das ewige Leben Ioh17.

Demnach vnd rum andern weiser der heilige Geist in verle­
senen «orten/M Eaiomon durch die Priester die Lade deß 
Bundes deß HERRN in den Tempel an jhren ort geseßtt habe. 
In dem folgen wir dem Könige Salomoni auch nach r vnd fegen 
in diese New crbawete Kirche / die Lade deß Bundes vnd 
den gnaden Seul CHRISLVM IESVM / welcher durch 
jene ist abegedildct vnd angedeutet worden. Dieser ist der 
Engel deß Bundes Malach r in welchemGOTT einen Bund
mit vnsgemache vnd auffgerichtet; I» welchem vns GorT 
rrwehler ehr der Welt gründ grlegek war / vnd vns verordnet 
rur Kindschafft segrn shm selbstrn/ nach dem wotgefallen seines 
willensLphr i. Ausser welchem auch kein ander gründ kan geleget 
wetten ?. Corr Lieser ists denGÄTT vns für-gesteüel zu ei­
nem Gnadcnstul durch den Glauben in seinem Blut Rom-;. 
Dieser »st vns geniachk von GOTT zur Weißbrik / zur Ge­
rechtigkeit iur Heiligung vnd tur Erlösung Cor? v Lein 

Most



Mvsi befiehl« Gott Exod r 25. da» er die Lade deß Bundes w* 
Fornholtz / welches nicht verweset oder verfaulet / machen / vnv 
dieselbe inwendig vnd auswendig mit feinem Golde vberziehen 
solle. Wird vns damit die Person Christi abegebilvet vnd ge- 
lehret/ das Christus die rechte Lade deß Bundes/ nicht ein ge­
meiner /sondernWunderbahrer Efa9. Mensch sey; der zu­
gleich in Einigkeit der Person Warhafftiger Ewieger Wesend­
licher vnd Allmechtiger G0TT sey. Vnd ob er wol gestor­
ben ; ist er doch nicht fär sich selbflen die schuld deß Fleisches; 
Sondern für vns / vnd vnfere Sünde zubüssen vnd îubejahlen/ 
freywillig gestorben Efa: 4;. 5Z- Joh r 10. Rom: 8. Lat 
auch die Verwehfung nicht gesehen Pfalt 36. Actor r 2. >5. 
Es gebeut der HERR das Moses einen gülden Krantz oben vmb 
die Lade her machen solle t Bezeuget damit das dieser CHristus 
als Mensch / mit Ehren vnd Schmuck gekrönet-psal: z. mlt 
dem fremden -Ole/ mehr den seine gesellen Gesaibct psal t 45- 
worden / das jhme Gorr den Geist nich nach der maßsondern 
jhme alles in die Hände gegeben vmer die Füsse gethan Psal r z» 
45- Jshrzr- za alle gewalt im Himmel vnd auff Erden gege­
ben Matth r 28. Das er nich alleine ein Allmechtiger Gott 
vnd eingebomerHERR: Sondern auch wegen derpcrsöhnlichen 
Vereinigung/l durch welche der eingeborner Sohn GorrL»/ 
diesen Menschen in gemeinschafft vnd enigkeit seiner Person auff, 
vnd angenommen / ein Allmechtiger Mensch vnd gemachte» 
HERR sey Actor r 2 : vnd wir aus seiner fälle genommen gna­
de vmb gnade Johan r. Ferner befiehket GOTT / das Mo­
se an die vier Eckender Laden Rincken machen solle. Also das 
rwene Rincken seyn auff einer feiten / vnd zwene auff der andern 
selten > vndFangen von Forenholtz machen / die selbe mit Golde 
vberziehen./vnd in die Rincken an derLavr feiten flecken solle/ da­
man fie dabey trage. Vnd das die Stangen in dem Rmcken 
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bleiben sollen/vnd nicht hcrausseu gethan werden. Damit a 
a à Ute r vnd erinnert / das dieser Knakenstul vnb l-undeslade 
CH'istu» von seinen Jüngern vnd allen rechtschaffenen lrewen 
Lchrcrn vnd Predigern in der gantzen Welt sol vmb getragen vnd 
Kkpredigrt werden/an allen enden der Welt allen Menschen» 
Matthio. Aktor: )?• Als der einige Heyland/ der emige Mit, 
ker zwischen Gott vnd VNS ) Tim r x. vnd der einige fürsprechc» 
HeyG-STL i - Ioh r'är Welchem alle Propheten zeugnüß 
geben / Actorio. das in seinem Namen allein gnädige verge, 
düng der Sünden haben vnd empfahen sollen / alle die an ihn, 
gleuben. Zu dem Hal Moses auff befehl deßHERREN Dm i 
)o/ dir rwo steinern Taffeln / welche Gore selber gemacht / vnd 
Vie zehn wort darein geschrieben in diese Lade geleget. Dadurch 
wird bezeuget dasdirffer CHRISTAS sey das ende deß Ke, 
fttzes Rom : ja. Dahero Van S- Paulus Gall r ; Daß Gesetze 
vnfern Zuchtmeifler auff CHRIST VM nennet. San yx, 
einmahl gewieß vnd vnleugbar / da» daß gantze Ceremoniał,sch« 
Gesetze / mit allem seinem Opfferwerck vnd Ceremonien / ein Fi­
gur vnd Bildnüß gewesen/ welcheauffCHRIGLVMgeseh- 
en / vnd denselben angedeutet habe Collos2. Ebr : jo. Wie 
»an ingleichen lex Moralis die jehen Kebott / oder daß Gesetze 
von den Tugenden vns auch auff C H R I G T V M führet. 
Dann sçetl dasselbe alle Menschen anklagrt vnd beschuldiget/ auch 
wegen der Sünde vnd der Vbertretung ihnen den »»endlichen 
Zorn GATTES vnd ewige Verdamnüß prediget / treibt es alle 
Menschen das sie an aller jhrer Gerechtigkeit verzweiffkln/ mir 
David gnade suchen, vnd den HEREN bilen müssen: Er wol, 
tr mit ihnen nicht ins Gericht gehen psal.- 14$. Er wolle mit 
ihnen nicht handlennach ihren Sünden/ noch ihnen vergelte» 
nach ihrer Missethat Psalm jo;, sondern ihnen ihre vbertretung 



vergebe»/jhre Sünde bedecke» Psalm zr. versiegel»/ v»S 
in die treffe deß Meers werffen Mich ar 7. Es rrmget sic ;hc 
geängstetes gewissen CHristumim Evangelio Zu suchen/ in des­
sen Namen Gnade zu bitten- Cs wird auch Christus / da» 
ende das Gesetz genennet / weil er / da Vas Gesetze durchs Fleisch 
geschwcchet Rom 8. ward / das wir es volkömkich nicht halten 
oder erfüllen tonten / an vnsere stelle getreten dasselbe facien­
do ÔL patiendo, mit seinem vnschuldigen gehorsamb/ dm er 
an vnsere stelle geleistet; mit seinem bitter leiden/ sterben vnS 
Blut vergissen / dadurch er vnsere Sünde gebüsset vnd bezahlet/ 
das Gesetze erfüllet / auff das wir würden in jhme die Gerechkig, 
feit / die fur GL>TT gilt r. Cor 15 r Vnd wie durch eines 
Menschen »»gehorsam viel Sünder worden Rom: 5: Äiso auch 
durch eines Menschen gehorsam viel gerecht wurden. Es leget 
auch Moses in die Lade Ebr r 9 das Manna oder Himmel 
Brod / mit welchem der HL-xn das Volck in der Wüsten vier- 
tzlg Jahr vber natürlicherweise vom Himmel gespeisct hat Exot

Num. ))» Deut: g. 19. Werden dadurch wir gelehret / 
das wir in dieser Bundslade CHRISL-O IESV / da» 
rechteHimmelBrodt vnd die HimlischeSpeise finden vnd haben. 
Denn er ist Ioh r 6. das Brodt deß Lebens. Diß ist das Brodt 
spricht er/ das vom Himmel kompt/vnd gibt der Welt das 
Leben- Item diß tst das Brode/das vom Himmel kompt/ 
auff Vas wer davon isset/ nicht sterbe. Ich bin das Le­
bendige Brodt vom Himmel kommen / wer von diesem 
Brode essen wird/ der wird leben in Ewigkeit. Vnd 
bas Brodt das ich geben werde/ ist mein Fleisch/ welches 
ich geben werde für das Leben der Welt.

wer



Wer mein Fleisch Mt vnd trincket mein Blut / der hat das ewj. 
ge Leben: vnd ich werde chn amIüngsten tage auffrrwecken, Dan 
mein Fleisch ist Vie rechte Speise / vnd mein Blut der rechte 
Lranck. Wer mein Fleisch «stet vnd trincket mein Blut / der 
bleibet in mir / vnd ich in jhme. Wie mich gesanv hat der Le­
bendige Vater / vnd ich lebe vmb deß Vaters willen »• Also wer 
mich tffrt / derselbe wird auch Leben vmb meinem willen. Im 
gleichen da Moses auff befehl deß H E <R R E -n Num r,7. den 
blühenden stecken Aaronis auff hebet / vnd in die Lade deßBundes 
leget; wiler vns dadurch andeuren vnd lehren/ das Christus sey 
der grünende vnd blürnde Baun» deß Lebens / ja das Leben selber 
Iohr 14. <Zb er wol in seinem Leiden vnd Sterben wieein 
Reiß vnd Wurtzelau» dürrem Erdreich angesehen ward«/ an wel­
chem keine gestalt war Vie den Menschen gefallen hatte Esa: 5;. 
vnd für den aller verachtesten vnd vnwerdeflen ja für dm ge­
achtet warvt / der von Go« geplager geschlagen vnd gemartert 
würde / auch wie ein reicher gestorben ist r So ist er doch 
am driten Tage gantz herlich als der blühende Baum deß Leben» 
von den Todten aufferflanden/ Rom r 4. r. Cor.-hat dem 
Tod« die macht genommen r. Tim.-r- vnd das Leben vnd 
rin vnvergünglichs wesen ans Licht gebracht. Endlich vcr- 
heischet G-OLT / daser von dem Gnadenstul / so auff die Lade 
gesetzt« war mit Mose reden vnd j hme zeugen wolle. Wil vn» da, 
mitauff CHRISTVM weisen/das wir denselben hören solle/ 
Matt: 17. Den nach dem er vor reite manchmahl vnd auff man­
cherlei weise ;u den Vatern durch die Propheten grredet-wolle Er 
am letzten in diesen tagen îu vns reden durch seinenCohn Ebrr?. 
Dieser ist in dem Schoß seines Himlischen Vater» Ioh r ) vnd 
offenbaret vns dessen gnedigrn willen; «Hut nichts von jhme sel­
ber; Sondern wie jhn sein Vater grlehret hat/ so redet Er 
IohZ, Vnd abermahl spricht er Ioh r i4. die wort die ich re, 
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de/ die rede ich niche von mir selber / Irem daß Wort kas ihr Hs- 
ret/ist nicht mdti; sondern deß Vaters der mich gesand har. 
Wan dan die Lade deß Bundes vnd der gwrderstlul / welcher ober, 
«uff die Lade gcsetzet war/Chrrsium angedeutet vnd bekeulet hat / 
wie nach allen vmbstünden dargethan vnd erwiesen, so können 
wir diese Newe Kirche nach dem Exempel Salomonis bester nicht 
heiligen oder den ßeototfl einweihen / den wen CHrrstus in der­
selben rein vnd lauter gelehrct vnd geprediget/ vnd E« L. auff den 
alleine/ als auff dem rechten Weg vnd Lhür Joh : i o. 14. deß 
Leben- gewiesen werden/ das E. L. in vnd durch denselben das 
Ende ihres Glaubens / nemlich der Seelen Ceeligkeit r. Perr. 
i. davon bringen mögen. Werden derow,gen euwcre getreue 
fürsteher vnd Seelsorger/ welcheGoTTderHERReuch jetzo ge 
;ebc vnd.fürgestellek hat/ künfflig auch fcmer geben vnd euch für- 
lellè wirv/daranseyn/vndfürnemlich sich dessen befieissen; das sie 
ich mit Paulo ). Cor r 1. nicht dafür halten / das sie etwas wis, 
en vnker euch / ohn allein JEsum Christum den Gecreutzigten 

vnd jcderman vnter euch allerley werden/ auff das sie euch alle 
Chrillogewinnen vndseelig machen mögen i. Cor r 9. b Lrm r 
4» E- werden vnd sollen auch E. L-sich fieistrg kum gehör 
deß Worts finden vnd halten / das sie die predigten von Chresto 
gerne hören / lieben vnd werdt halten. Alle die em anderEvan- 
«ekiumaks vom Gecreutzigtön CHHriflo predigen / Als da seyn 
der geschmierte vnd geölrte hauffe der BapflischenCsauwiten ; 
berArrianische hauffe der Zwinglianer vndSaeramentierer; die 
Tückische Wieverteuffer / vnd Schwenckfelder/ vnd was deß- 
gleichen gottloses gesindles vnd vnîieffer mehr sein möchte / von 
Hertzen meiden/ verfiuchen Eal r 1. vnd inabgrund der Hellen 
verdammen r mit denen zu Berhoen Actor : 17. täglich forschen 
in der Schrifft / ob sich» also verhalte / wie ihr täglich in den pre, 
digten getehret werdet/ dasjhrin CHristo / vndrr m euch seyn 
»nd bleiben möge jmmer vnd ewiglich.



Zum drittln bittet Salomon kln HERRN/ das lk wolkl 
Horen daß Gebet / Vas sein Knecht an ver stelle thut/ vnd wolle 
erhören Vas flehen seines Knechtes vndseincsVolckes/das sie thun 
werden an der 0dtt seiner wohnung imHimmel/vnvwen ers höret 
gnädig seyn. Zeiget vamil an/ wozu vndzu was ende er den 
Tempel Zu Jerusalem rrbauwct habe / nicht zu einem kauft oder 
gewcrb Hauß / dadurch der Tempel / wie Christus Luc rmuß 
vem Propheten Esar $6. zeuget/ zur Mörder gruben gemacht 
wird,- Condern zum Bethauß/das GOTT die heilige vnv hoch- 
gebentdeieteDreyfailigkeit in vemselben geehret/angeruften/gelo- 
bet vnd gepreisel werde. Es begrrifft abcrCalomon alhte mit dem 
Wort Heien / ven gantzen Gottesdienst ; welcher durch ein embsig 
Gebet durchs lehren vnv predigen / durch predig hören / durch 
Handlung vnd gebrauch der heilwertten Sakramenten ver Tauft/ 
vnd Abendmahls verwahren Leibes vnd Bluts IEsuCHristi/ 
verricht wird. Zu dem ende ist nun auch wie furhero errechnet 
worden/diese Kirche vnd Tempel crbawet worden: Wird 
auch >etzo zu dem ende GOTT der heiligen Dreyfalrigkeit geheilt« 
gcl/ geweihet vnd zu eigen gegebenr Das sie GOTT ein Heilig« 
rhumb seyn solle / vnd in derselben ein heiliger vnd GOttwolge« 
felliger Gottesdienst solle gehandelt vnd gehalten werden. Da­
mit nun dasselbe von E- L. zu allen theilen jubeföderung aller zeit, 
lichen Wolfart / fürnemlichaberzuewer Seelen Heil vnd See« 
ligkeit geschehen möge: So sollen E- L- sich dessen befleissen/ 
Pas wie hie Salomon sein Volck erinnert / ewer Heryen recht­
schaffen sein mit dem HEARN vnserm GOTT/ zu wandelnm 
ftinenSitten/vnd zuhalten seine Gebot/dasE L. nicht allein Hö­
rer : sondern auch lhater deß Works sein mögenIacob i. So jhr 
solches wisset scelig seyd jhr/so ,hrs thut sprichtChristus/Joh r 
Wer meine Gebot hat / vnd hele sie / der ists der mich liebet/ 
Ioh : 14. Ihr seyet meine Freunde so ,hr thut was ich euch ge- 

biett 



kitte Ioh1 <?. Sollen vns auch befleissen von Herßkn vnd m t< 
fonderer andachk den Gottesdienst zuverrlchten vnd demselben bey 
zuwohnen ; in anmerckung / das der HERR nicht wie einMmsch 
siehet i. Sam r j£. Ein Mensch siehet was für äugen ist / der 
HERR aber siehet Vas Herye an» Da wir sonsten mit fürneh- 
men Potentaten vnd Herschafften / die doch nur Menschen seyn 
pfät r 14.6/ zu handeln vnd zu reden haben /da befleissen wirvnr 
aller vntcrthänigen demut / reverencrvnd ehrerbietung. Nun 
Handelen, wir aber bey Verrichtung deß Gottsdienfie nicht mir 
Kaysern/Königen vnd FürstenSondern mit Gorre / dem 
Könige aller Könige vnd HERRN aller HERREN h Lim: 6. 
deme nn Himmrlvndauff Erden nicht» gleich Psalm 40. 86: 
Wer wolte sich Van bey dem Gottesdienst nicht aller demütkigen 
ehrerbielung von Herren befleissen r Da vns in der Kirchen ge- 
prediget vnd gelesen wird/ so redet Gott mit vn». Dan ja nicht 
die Prediger seyn die da reden Matth r 10; sondern der G erst deß 
Vaters / der in ihnen ist. Vnd thun hie Lehrer vnd Prediger 
weiter vnd ferner nicht/van das sie Gotte dem heiligen Geiste 
ihren Mund darleihen / das er durch denselben fern Werck ver, 
rrchee» Welches auch Christus Luc rz». bezeuget / darr zu seinen 
Jüngern vnd allen rechtschaffenen reinen Lehrern vnd Predigern 
spricht r Wer euch höret der höret mich > vnd wer euch verach­
tet der verachtet mich- Wer aber mich verachtet der verachtet 
den der mich gesand hat Welcher auch solche seine Verachtung 
nicht wird vngerochen bleiben dder'passiren lassen Dan wer 
den HERRN ehret / den wil er auch ehren / wer aber ihne ver- 
achtet / der wird 1 Sam:', r. wieder verachtet werden. Da 
wir aber beten / so reden wir mit G DL T Darumb da­
mit vnser Geber dem HERRN angenehm vnd recht­
schaffen sey vnd er nicht seine Augen Es.- ) von vns ver­
berge / müssen wir wol zusehen/ das wir nicht Bluttiger

E r. Sondern



Sondern heilige vnd reine Hände zu jhmearffhcben r Vnd alss 
siidsten rechte wachaffkige Tempel deß hcltigen Geistes sey». 
Sollen vnsauch für allen dingen rechtschaffner Brüderlicher lie» 
be vnv Einigkeit befleissen/welche Christus von scincnIüngcm 
Joh ; i ernstlich erfovert vnd haben wil. Ein new Gebot ge­
be ich euch/ spricht CHristus / Vas jhr euch vnter einander liebet/ 
wie ich euch gelicbet habe / dabey wird man erkennen / das ihr 
meine Jünger seyet/ so chr iiebe vnter einander habt. Item Ioh: 
15 /das ist mein Gebot / dar ihr euch vnter einander lieber/ gleich 
wie ich euch liebe. Vnd dessen erinnert vns auch die Christ ­
liche Kircht da sie singet: Vater vnser im Himmelreich / der tn 
vns alle heissest gleich Brüder seyn / vnd dich ruffen an- Gleich 
wie ein Haußvarer nicht haben roil oder leiden kan / das die Kin­
der vnd das Haußgesinve vnter einander vneinig seyn / immer 
mit einander jancken vnd Hadern r Also ists der heiligen Drey-
falrigkeit vnserm Gorr im Himmel ein Grewei / da seine Sin« 
ver in seinem Hauße mit verbittertem Hertzen zusamen kommen/ 
einer dem andern wie der Ochse den Fleischer ansiehet/ einer den 
andern nicht grüffen wil / vnv da es müglich wer« / mit dem Ge­
sichte tödren möchte. Hie habe ein seglicher gulte achtunz 
«uff sich / vnd sehe wol zu / wie er zum Brthauß komme das sein 
Gebet ihm« im Munde nicht zur Sünde werde Psalm 19- noch 
zhme zur vcrdamnüß gereichen möge. Wir sprechen in vnserm 
Gebet / Vater vnser / der du bist im Himmel > vergieb vns vn­
ser Schuld / als wir vergeben vnsrrn Schuldigem. Was ist a» 
ber da» anderst/Van weiln wir mit vnserm Wehesten grollen vnd 
schmollen/ denselben Haffen vnd neiden/ vnd shme seine fehle nicht 
von Hertzen vergeben wollen March: ig- bitten/ G üTT wollt 
auch vns vnscre Sünde nicht verzeihen / sondern seinen Grim­
migen zorn ober vns außschüten vns alle Gnade envzirhen vnd 
versagen. Dieses solte vns eine starckeanmahnung seyn / bar 
wir mu vngeferbter liebe / welche ist dar Band der volnkommem
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Heil Coll r'z/ gegen ein aà angethan/ herßliches erbarmen 
gegen ein andern tragen vnd haben/ mit einmüttlgem Geist im 
Gebet rusamen fetzen / damit vnftr Gebet vbcr sich steige durch 
die Wolcke dringe Sprach zs. vnd viel vermöge Jacob: 5. Ein 
solche» Gebet wird gewiß ein solche Wehre vnd Waffen seyn/ 
dadurch demîorn wieder standen / vnd dem jamer ein ende ge» 
mach« wird Sap r iS- ,

Endlich vnd rum vierdren/ da also Salomon beyemweih, 
nng seines Tempels alles verrichtet / ihm er dem Herrn Vaneks 
opffer iwey vnd zwentzig Tausent Ochsen vnd hundert Zwey vnv 
twantzig Tausent Schaffe ; dawvllenwirgleichrr weise Salomo« 
niöExempet folgen. Vnd ob wir wol nicht deß vermögens/ da» 
mir eine solche anzahi anViehc schlachte vndOpffern tönen; auch 
da» Ochsen / Schaff / Böck / Kälber vnd dergleichen Drehe 
Opffern/ nicht mehr nützet vnv auffgrhoben worden; so folgen 
mir in diesem dennoch also dem Salomoni das wirGoMLim 
Namen Christi allezeit da» rechte Lobopffer/ die Farren vnd die 
Früchte vnscrer Lippen Os- 14- Ebrr lZ* da» liebe Geber 
Dpffcrn/das wird dem HERRN besser gefallen/ dan ein Farr 
der Hörner vnd Klawen hat Psalm 6-/ das wird für jhmr tugen 
wie ein Rauchopffer / vnd vnser Händeauffheben wie rin Abend 
0>vffer.j)sà »41» . -, ..' Also meine geliebte vnd außerwehlere Gottes m Christo 
JEsu demGERRR/habenwir nun bey abehandlung der zuvor« 
obgenandten stücken/ erstlich das da man Go TT zu ehren vnd 
Zuverrichtung seincnGottesdienstes Kirchen erbarvcn daranGott 
ein angenemes vn wokgefelligeswerck geschehe vnvolnbracht wer« 
derVnd den zum andern/wie vnd wem wir dieKirchen zum ehren 
înaasarlrea. heiligen vndju eigen geben sollen/nach dem ^löb, 
lichen Exempel deß weisen Könige» Salomonis durchhulff vnd 
beyfland der heiligen Dreyfalrigkeir rechtschaffene vnd Go« wol- 
-efellige Kirchmtveihe gehalten: da wtrdiese Newvnd mit



gloss?» essten rrbwefc Kirche / nicht einem Engel / nicht dek 
Iungfrawen Matta/ nicht einem verstorbenem Heiligen r Son­
dern GSTLE der heiligen Dreyfaltigkeit inaogurirec > gewei- 
her vnd zu eigen ergeben / das dieftlbe alhie ihre wohnung haben/ 
ihres Nainens gedechnuß in diese Kirche gissten wolle. Haben
in dieselbe Kirche gesetzel die Lade deß Bundes vnd den Gnaden- 
flui / Christum IEsum / den rechten gründ vnd Eckstein vnse- 
rer Seeligkert/auch gebeten/ das wen wir an diesem ort den Got­
tesdienst jhme zu ehren / lob vnd vanck ; vns aber jubefoverung 
»nstrer Seelen Heyl vnd Geriigkeitzuhaltm/zusammen kommen/ 
thmevnser selbst eigene privat - oder die algemttne noth dcrgan- 
tzenChristenheit/ vnd dieses vnsers lieben Vaterlandes durch 
ein embsrgc» Gebet vortragen / bittende er wolle alle wolver- 
dienke Landstrassen / Krieg / pefleleny vnd tewere jeir gnädigst 
verhütten / vnd von vns abewenben / Van seine Augen vber die- 
sesHauß vndKirche ossenstehen mögen tag vnd nacht: das es seine 
Wohnung vnd einBethauß seyn vnd bleiben: Sein alleinSeeiig- 
snachendcs Wort in demselben rein / lauter vnd klar gepreviget 
gehöret / die heiligen Sakrament» nach ordnung vnd emsttzung 
IcsuChrlsti ausgespendet vu o gebrauch weroeu'vuder onser aller 
Gebet erhören vnd vns gnädig sein möge. Das nun solches alles 
zu allen zelten gewisse geschehen möge/so last VNS demHerrneitîê 
demüttigenFußfahl thunHery vnHände ju ihm erheben/m wahre 
Glauben vnd hertzlicher andacht mit ein ander beten v8 sprech» r

Wir bitten dich Meine warhafft igcn vreyeinigen G 0 r r 
Vatern / Sohn/ vnd heiligen Geist herzlich / du wollest/ wie wie 
diese Kirche vnd Tempel dir alleine zu lob vnd ehren erbäte» 
geheiliget / geweihet vnd zu eigen gegeben haben / in gnaden die­
selbe auch dir gefallen lassen/ das du la derselben wohnest vnd dei­
nes Namens gevecht nüß in dieselbe setzest / dich ju vnscrm deiner 
KnechtkGcbet vnd flehen wendest/welches wir jetzo für dir thun/ 
vnd künfftt'g für dir thun werden/ erhörest: verleihe auch das 
in diefemHauße wir ju allen theilen als «ne werckstellr deß heiligê 
Geistes mit einmüttigem Geig vnd demüttigem Hertzen dein L< 
rendigmachendt» Wortjuhören ju fammcn kommen/ auß P<iw



feàn dich nach demem wesen rud ;rà recht mögen erkennen/ 
vnd lernen wie wre au? Deiner gnade/ Durch den einigen verdienst 
IEsu CHrifli gnädige Vergebung der Sünden überkommen / ge 
recht vnd Geelig werden / auch nach deinem Wort vnd Gaera- 
menken heilig vnd würdiglich leben vnd wandeln sollen. Vnd 
weil solches ohne gckrcwe vnd Gottsgelehrte Prediger vnd Seel­
sorger nicht geschehen vnd verrichtet werden kanr Go bittn wir 
von Hcrtzen / du wollest vns in gnaden Lehrer vnd Prediger nach 
deinem Herren geben / jhnen dein Wort in den Mund legen vst 
befehlen was sie predigen sollen : ihnen mit deinem heiligen Gei, 
sie beywohnen Mund vnd Wcißheit verleihen / das sic das wort 
reden mögen wie srchs gebürtdas sie allen irrigen fatschen Leh, 
ren / sonderlich aber der Arrianischen Cakvinischen lästerlichen 
GalUamsntlrerel/deßBlutdürschrigenBabflumbs Abegöttcreren/ 
der tückischen vnd heimischen Gckwenckfeldern vnd Wiederteuf, 
fern kreumen von Heryè fernv seyn/vnd denselben wiedersprechn / 
vns auch mit gurtem Exempel der liebe vnd ernrgkeit fürgehen. 
Du wollest deinemDonner krafft geben/ durch denselben vnserr 

Hertzen öffnen / das sic dein Wort fassen / vnd wie ein gut Landt 
hundertfältige frucht bringen mögen in gedult. Du wollest vn, 
scre gnädigste LandsFürsten vnd Herrn / den Durchlauchtigsten 
vndHochgebornen Fürsten vnd Herrn / Herrn Johan Gtgrs, 
munden Deß heiligen Römischen Reichs Churfürsten vnd Ery- 
Cämrnerern re- Go wol auch Dem Durchlauchtigsten vnd Hochge- 
bornen Fürsten vnd Herrn/ Herren Albrechten Friedrichen 
beeden Marggraffen ru Brandenburg vnd in Preussen Hertzo- 
gen re. dir in allen gnaden lassen befohlen seyn/ffe mit besiendiger 
gejundheit/langeLeben/im fürstliche wolstand/friedlichcr vn ruhi- 
gerRegtkrung/mitChristlichen Goltöfürchtigen vü hochverstän- 
digenRähten vnd Dienern begnadigen: damit dieChur vnd Fürst, 
licheRegierung in diesenLandèChristlich vn wolgeführet/kein wort 
vn dieGacramenta in dieserKirchen wie auch tmgantzenLande rein 
vst vnverfelscher erhalt/werde / der tiebeFriede grüne vn blühe/ 
ein jeglicher rn gutrer stille vnd ruhe wohne/ seines Wrinftocka 
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vnd seines Feigenbäume essen vnd seines Brunnen trincken m5- 
ge. Verleihe auch denen / welche Vu an diesem ort Vieser Veiner 
gemeine ju Obrigkeit fürgesiellee hast / deine Gnade vnd heiligen 
Geist / das sie dein Wort lieben / Leine Diener ehren / dieser ih­
nen ««befohlener gemeine vnd Bürgerschafft / wie ein Vater 
feinerKmder auffwache vndzunehmen sich angelegen seyn lassen 

und suchen. Gieb auch das wir in wäre» Gottseligkeit ihnen 
gehorchen/ sie lieben/ ehren vnd wert halten- Verknüffe vnscr 
-)ertzen gegen einander in deiner furchte mit warhafftige» liebe / 
rechtschaffener trewe / das wir mit einmütkigem Geist als Chri­
sten gebürt/nach deinem Wortbey einander leben/in vnserer 
gemeine Ehre wohne / Pax 3É concordia in choro >foroö£ 
tKoro Friede vnd Einigkeit an allen orten sich ereugne / gülle 
vnd trewe ein ander begegene. Gerechtigkeit vndFrirde sich küs/ 
sen/ das trew auff Erden wachse/vnd Gerechtigkeit vom Himmel 
schawe / das du vns guttes thust / damit vnfer Land sein gewachst 
gebe / das Gerechtigkeitfürdir vntrrvns bleibe/ vnd im schwang 
gehe/vnd wir dich also indiesemvnd van auch im künfftigen u 
wigen Leben in alle ewige ewigkeit sampt allen lieben Em 

geliehen vnd Außrrwehlten loben preisen vnd dir dancken 
mögen. Das wollest» vn» allen o du heilige Drey- 

faitigkeit wahrer Gott/ Vater / Tohn heiliger 
Geist hochgelobek in ewigkeit gnädigst ver, 

leihen vnd geben. Amen Amen. Ferner 
«ollen wir ium HLrren vnsere Hrrtzen 

vnd Hände erheben in wahrer an- 
dacht vonHertzen mit einander 

sprechen vnd beten-Vater, ' 
vnser der du List im,

Himmel:u

w ;


